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Nürnberg , 08.07.2026 

Wachstum trotz Gegenwind: NürnbergMesse bleibt in 

der Gewinnzone und wächst weltweit  

• 158 Veranstaltungen  in Nürnberg und  weltweit bilden mit 

messebegleitenden Services die Basis des Erfolgs  

• Nürnberg Messe  baut Position als Europas führender Messeplatz für 

innere und äußere Sicherheit  weiter aus    

• Ausblick: Rekordumsatz von rund 375 Mio. Euro für 2026 erwartet  

Peter Ottmann, CEO NürnbergMesse Group: „ Trotz  globaler Krisen und 

eines anhaltend schwierigen Marktumfelds ist die NürnbergMesse Group 

mit ihren Messen, Kongressen und Corporate Events weiter auf 

Wachs tumskurs  und bleibt auch im veranstaltungsschwächere n 

ungerade n Messejahr 20 25 in der Gewinnzone . Besonders unser  

internationales Geschäft und der Ausbau unserer  messebegleitenden 

Services haben sich sehr positiv entwickelt . Auch vor dem Hintergrund 

wirtschaftliche n Gegenwind s erwarten wir  für das  Messejahr 2026  einen 

neuen Rekordumsatz von  rund 3 75 Mio. Euro.“  

Die NürnbergMesse Group erzielte im Geschäftsjahr 2025 mit weltweit 

158 Veranstaltungen (2023:  177) einen Umsatz  von 345,5 Mio. Euro  

(2023 : 265,1 Mio. Euro ), ein Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen (EBITDA) von 41 Mio. Euro (2023: 28,4 Mio. Euro) und 

erstmals nach der Pandemie wieder in einem 

veranstaltungsschwächeren ungeraden Jahr einen 

Konzernjahresüberschuss  von 2,2 Mio. Euro (2023: -1,1 Mio. Euro).  Der 

größte Umsatzanteil entfällt mit 38 % auch weiterhin auf die Eigen -  und 

Partnerveranstaltungen im Inland, gefolgt vo n den messebegleitenden 

Services mit 24 % , dem Auslandsgeschäft mit 21 %  und den 

Gastveranstaltungen mit 17 % . 

Auch die messe bezogenen Kennzahlen können sich sehen lassen und 

weisen gegenüber dem besser verg leichbaren Jahr 2023 in allen 

Dimensionen  ein Wachstum aus:  Insgesamt trafen rund 
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1,5 Mio. Besucherinnen und Besucher ( +  15 % ) auf  31.732 Aussteller 

(+  12,8 % ) auf einer Gesamtnettofläche von rund 1,1 Mio. Quadratmetern 

(+21,6 % ).  

Personal  

Die durchschnittliche Anz ahl der Beschäftigten ist erneut leicht 

angestiegen auf 1.267 Mitarbeitende in der NürnbergMesse Group 

(2024: 1.181) bzw. 601 in der GmbH (2024:  590). Insgesamt beschäftigt die 

NürnbergMesse Group aktuell 61 Auszubildende und DHBW -Studierende 

sowie acht Trainees und investiert damit weiterhin in die Ausbildung und 

Förderung des eigenen Messenachwuchs.  

Starkes Produkt -Portfolio mit hoher internationaler Relevanz  

Besonders gefragt waren 2025 die Fachmessen des NürnbergMesse 

Sicherheitsclusters  wie Enforce  Tac  (Sicherheit und Verteidigung), it-sa  

(IT -Sicherheit) und Perimeter  Protection  (Perimeterschutz ). F ür die 

globale Relevanz der Veranstaltungen in Nürnberg spricht die große 

internationale Nachfrage:  So kamen  2025 nahezu die Hälfte aller 

Aussteller (10.470 ; +  14,6 % ) und rund ein Viertel der Besucher innen und 

Besucher  (175.206; +  12,7 % ) aus dem Ausland.  

Services rund um den Messeauftritt  

Serviceangebote rund um die Messe werden immer wichtiger. Deshalb 

baut d ie NürnbergMesse ihr Serviceange bot  konsequent aus. Mit der 

neuen E -Commerce Plattform wurde ein wichtige s neues  Tool  zur 

Digitalisierung der Ausstellerprozesse gestartet.   Bei der Premiere zur 

FENSTERBAU FRONTALE wurden knapp 2 .000 Bestellungen über die 

Plattform abgewickelt, die Ausstellern ein breites Spektrum von 

Standbau, Mobiliar, Security, Strom -  und Wasseranschlüssen bis hin zu 

Werbemitteln und technischer Ausstattung bietet.  

Rekordi nvestitionen in  ein nachhaltiges Messegelände  

2025 hat die NürnbergMesse ein Zukunftsprogramm Messegelände 

gestartet, mit dem sie in den nächsten zehn Jahren über eine halbe 

Milliarde Euro in ihr Gelände, das Veranstaltungs portfolio, digitale 

Produkte und Nachhaltigkeit investieren wird. Trotz der insgesamt 

herausfordernden Rahmenbedingungen hält die Messegesellschaft 

unverändert an ihren geplanten Investitionen fest . „Betrachten wir die 

Jahre 2024  bis 2026, k ommen wir auf eine durchschnittliche 
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Investitionsquote von 19  Prozent, damit dürften wir zu r Spitzengruppe der 

Messeplätze in Deutschland und Europa zählen, die substanziell  in die 

Zukunft ihres Geschäftsmodells investieren“, s o Dirk Blum, CFO  der 

NürnbergMesse Group . 

Im Mai 2026 eröffnete die Messegesellschaft ihr neues Mitarbeitercenter 

NXT74 , welches moderne Arbeitswelten in unmittelbarer Sichtweite zum 

Messegeschehen bietet. Das Gebäude  wurde nicht neu gebaut, sondern 

general saniert, wodurch  rund 60  % CO2 eingespart w erden konnte n. 

Nach den  Kriterien der D eutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen 

(DGNB) sind zahlreiche Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt worden – 

vom geringeren Ressourcenverbrauch über die Energieversorgung bis 

hin zur Barrierefreiheit.   

Einen weiteren Meilenstein in Sachen Nachhaltigkeit erzielte die 

NürnbergMesse mit der Inbetriebnahme der 100ste n E -Ladesäule  auf 

ihrem Messegelände. Damit stehen über 200 E -Ladepunkte für 

Messegäste zur Verfügung . Ebenso schreitet der Ausbau der 

Photovoltaikanlage auf den Hallendächern voran . Die Anlage, die bei 

Fertigstellung die größte PV -Anlage Bayerns auf Dächern von 

Unternehmen mit staatlicher Beteiligung sein wird, erreicht bereits eine 

Erzeugungsleistung von rund 7,6 MWp von geplanten 8,3 MWp.   

2026: Messegeschäft trotzt Krisen  

Trotz des Iran -Krieges und der damit einhergehenden Einschränkung en 

im internationalen Reiseverkehr  verzeichneten die Messen im ersten 

Halbjahr 2026 eine weiterhin hohe internationale Beteiligung , an der 

Sp itze die Interzoo  (Veranstalter Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer 

Fachbetriebe) mit einer Ausstellerinternationalität von 87  % . Bestmarken 

verzeichnete auch die Enforce  Tac,  Deutschlands Leitmesse für 

Sicherheit und Verteidigung, die sich zur führenden europäischen 

Plattform für innere und äußere Sicherheit  entwickelt  hat : 

26.500  Besucher innen und Besucher  sorgten 2026 gegenüber dem 

Vorjahr für ein Wachstum von 42  %.  Was 2012 als Messe mit einer Halle 

begann, soll im März 2027 die Branche  erstmals in insgesamt zehn 

Hallen vereinen.  Positive Anmeldestände für den Messeherbst 

verzeichnen auch die it-sa Expo&Congress , Europas größte Fachmesse 

für Cybersecurity, die GalaBau (Garten -  und Landschaftsbau), 
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Chillventa  (Klimat isierung) und die Automati sierungsmesse SPS  

(Veranstalter Mesago Messe Frankfurt ). 

Ausblick  

Für das Gesamtjahr  2026 erwartet die NürnbergMesse trotz bestehender 

Unsicherheiten einen Umsatz  von rund 375 Mio. E uro –  ein neuer 

Höchstwert in der 52jährigen Unternehmensgeschichte.  

 

Über die NürnbergMesse Group  

Die NürnbergMesse Group wird am 5. April 1974 als Nürnberger Messe -  und 

Ausstellungsgesellschaft mbH (NMA) ins Handelsregister eingetragen, heute ist sie eine 

der 15 größten Messegesellschaften der Welt. Sie beschäftigt rund 1.200 Mitarbeiterinnen 

und Mita rbeiter an 15 internationalen Standorten in Deutschland, Österreich, Italien, 

Griechenland, Brasilien, China, Indien und den USA. Sie verfügt über ein Netzwerk von 

Auslandsvertretungen in über 100 weiteren Ländern. Das Portfolio von rund 120 Präsenz -  

und D igitalevents fokussiert sich auf fünf Themenfelder: Retail & Consumer Goods, 

Building & Construction, Process Technology, Electronics & Security sowie Social & 

Public. Insgesamt sichern ihre Veranstaltungen über 12.000 Arbeitsplätze sowie jährlich 

Steuerei nnahmen und Kaufkrafteffekte in Milliardenhöhe, was die NürnbergMesse zu 

einem wichtigen Wirtschaftsmotor für die Metropolregion Nürnberg und in ganz 

Deutschland macht. Als Arbeitgeber und Veranstalter von Großevents übernimmt die 

NürnbergMesse Verantwortu ng für Mensch und Umwelt. Ihr unternehmerisches Handeln 

richtet sie nach den 17 SDGs der Vereinten Nationen aus mit dem Ziel der CO2 -neutralen 

Energieversorgung bis 2028.  
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